
 
 
 
BAGFW-Rundschreiben an die Verbände und Einrichtungen 
 
Neues Schreiben der Motion Picture Licensing Company (MPLC) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
verschiedene Einrichtungen erhalten gegenwärtig wieder Post von der Motion Picture Li-
censing Company (MPLC Deutschland GmbH), einer kommerziellen Anbieterin für den Film-
verleih (siehe Anhang). 
 
Darin verlangt die MPLC von den Einrichtungen eine schriftliche Bestätigung, dass keine 
Filme aus dem Fundus der MPLC genutzt werden. Ferner hat die MPLC angeblich ein Un-
ternehmen beauftragt, um nach unberechtigten Nutzungen zu recherchieren. Neben Recher-
chen im Internet und sozialen Netzwerken ist auch von „Kontrollen“ die Rede. Solche 
Formulierungen zielen offensichtlich auf Verunsicherung zur Erhöhung der Kaufbereitschaft 
von MPLC-Lizenzen ab. 
 
Unsere Empfehlung: 
 
Natürlich wäre es problematisch, wenn eine Senioreneinrichtung öffentlich in Medien oder 
auf Plakaten z.B. für Filmabende mit Filmen aus dem Repertoire der MPLC GmbH wirbt. Die 
MPLC GmbH nimmt für die von ihr vertretenen Filmgesellschaften (überwiegend die „Gro-
ßen“ aus den USA) deren Urheberrechte war. Das darf sie. Mehr aber auch nicht. 
 
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass für Einrichtungen keine Pflicht be-
steht, die von der MPLC geforderte Bestätigung zu unterschreiben. Auch besteht keine 
Pflicht, das dem Schreiben beigefügte Anmeldeformular auszufüllen. 
 
Sollten einzelne Einrichtungsträger dennoch eine Reaktion als zweckdienlich erachten, kön-
nen Sie der MPLC schreiben, dass es in ihrem Haus keine Darbietungen mit Filmen aus dem 
Repertoire der MPLC GmbH gibt. Verwenden Sie aber nicht den Vordruck der MPLC GmbH, 
sondern formulieren Sie frei:  
 
„Zu Ihrem Schreiben vom xx.xx.xxxx teilen wir Ihnen ohne Anerkenntnis einer rechtlichen 
Verpflichtung mit, dass in unserem Haus keine (Spiel-) Filme aus dem Repertoire der MPLC 
GmbH öffentlich vorgeführt werden. Im Hinblick auf Ihre Ankündigung von „Kontroll-
Hausbesuchen“ weisen wir auf unser Hausrecht hin.“ 
 
 
Berlin, 17.06.2019 
 
 

 
 
Dr. Gerhard Timm 
 
Geschäftsführer 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e. V. 
 
Anlage: MPLC-Schreiben vom 24.05.2019 




